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Max Rychner

TROJA

Ich sah wie Flammen über Troja kamen:

Voll Eifer bot die Stadt ihr Eingeweide
Dem Opferbrand, und ihren grossen Namen

Tat sie sich göttlich an im Feuerkleide.

Die Todgetroffne hat ihr Haupt erhoben,

Das Schmerz mit Wolken hehren Rauchs bewehrte,

Nie kann ein Tod die Sterbende da droben

Erreichen, die Vergil unsterblich ehrte.

Sie hat den Schutt weit unter sich gelassen,

Den Traum vom Schimmer zeitverwehter Taten —
Dahin! dahin! Die letzten Troer fassen

In Angst zu Liebe reif nach den Penaten.

Die sie im Herzen hegte, sie entfliehen —

Ihr schöner leerer Blick verlässt sie nie,

Und Adlerkreise ihres Himmels ziehen

Aus einem Blinden ihre Melodie.
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